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Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain
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ße 2 
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Amtliche Bekanntmachungen
Beschlüsse der 6. Sitzung des Stadtrates der 
Stadt Königstein am 02.02.2015
Beschluss 01/SR/2015 02.02.2015
Betreff
Widmung „Weg zur Ebenheit“ (Teilabschnitt zwischen Halbestadt 
Nr. 23 und der „ehemaligen Schule“) Beratung und Beschluss-
fassung zur Widmung gemäß SächsStrG für den „Weg zur Eben-
heit“, Teilabschnitt zwischen Halbestadt Nr. 23 und der „ehema-
ligen Schule“ am Elbhang.
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Widmung ge-
mäß SächsStrG für den beschränkt öffentlichen Weg (Teilab-
schnitt 464) zwischen den Knotenpunkten 3543009 (Halbestadt 
Nr. 23) und Flurstücksgrenze 468/1 – „ehemalige Schule“, Kno-
tenpunkt 3543018. Die Weglänge beträgt 170 m.
Nach Rechtskraft der Widmung erfolgt die Aufnahme in das 
Straßenbestandsverzeichnis der Stadt Königstein sowie die ent-




Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Bauleistungen 
zur Hochwasserschadensbeseitigung 2013 „Instandsetzung des 
Pfaffensteinwegs in Pfaffendorf“, Ident-Nr. 6084
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der 
Bauleistungen am „Pfaffensteinweg“ in Pfaffendorf im Zuge der 
Hochwasserschadensbeseitigung 2013 an die Fa. STRABAG 
AG, Rottwerndorfer Straße 70 in 01796 Pirna mit einer geprüften 
Angebotssumme von 78.704,49 Euro.
Beschluss 04/SR/2015 02.02.2015
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zu einem Votum an den Land-
kreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge über die Breitbandver-
sorgung in den ländlichen Regionen
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein fordert den Landkreis Säch-
sische Schweiz auf, eine Strategie für die Breitband-Internet-
versorgung in den ländlichen Regionen auf Landkreisebene zu 
fi nden und dabei die Initiative zu ergreifen.
Der Landkreis wird gebeten, die ländlichen Gemeinden bei der 
Lösung der Breitbandunterversorgung zu unterstützen und ggf. 
durch die Nutzung von Bündelungs- und Synergie-Effekten die 
Breitbandversorgung als Projekt ganz oder teilweise gemeinde-




Beratung und Beschlussfassung zur Beantragung der Förderung 
für die Beschaffung der Erstausstattung des Gebäudes, Pirnaer 
Straße 2 (Tourist-Information) in Königstein.
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Beantragung 
der Förderung für die Beschaffung der Erstausstattung des Ge-
bäudes, Pirnaer Straße 2 in 01824 Königstein.
Beschluss 07/SR/2015 02.02.2015
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Ausübung des Vorkaufs-
rechts gem. §§ 24ff BauGB der Gemeinde zum Grundstücks-
kauf, Gemarkung Pfaffendorf, Teilfl äche aus 28/15, Urkunden-Nr.
1211/2014
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Ausübung des 
Vorkaufsrechts der Gemeinde gemäß §§ 24 BauGB für eine Teil-
fl äche aus Flurstück 28/15 in der Gemarkung Pfaffendorf bzgl. 
Grundstückskauf mit Urkunden-Nr. 1211/2014 vom 03.12.2014.
Beschluss 08/SR/2015 02.02.2015
Betreff
Beratung und Beschluss der Haushaltssatzung einschließlich 
Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Haushaltssatzung 
einschließlich -plan und Anlagen für das Haushaltsjahr 2015.
Sitzungstermine
Die nächste Sitzung des Stadtrates ist vorgesehen für Montag, 
den 09.03.2015, 18:15 Uhr im Sitzungssaal der Stadtverwal-
tung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses ist vorge-
sehen für Montag, den 30.03.2015, 18:15 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses ist vorge-
sehen für Dienstag, den 31.03.2015, 18:15 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Pfaffendorf ist vor-
gesehen für Mittwoch, den 11.03.2015, 19:00 Uhr im Vereins-
haus „Alte Schule“.
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Leupoldishain ist 
vorgesehen für Mittwoch, den 04.03.2015, 19:00 Uhr im Ge-
meindezentrum Leupoldishain.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweiligen Be-
kanntmachung an den Anschlagtafeln.
Öffentliche Bekanntmachung
zur Durchführung der Wahl zum Bürgermeister 
der Stadt Königstein am 07.06.2015
Die Wahl zum Bürgermeister der Stadt Königstein fi ndet am 
07.06.2015 und ein etwaiger zweiter Wahlgang am 28.06.2015 
statt. Die Stelle ist hauptamtlich.
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese 
Wahl
 frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und
 spätestens am 11.05.2015 bis 18:00 Uhr
beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses in der 
Stadtverwaltung Königstein, Goethestr. 7, 01824 Königstein 
(Zi. 20 / 21) postalisch oder persönlich zu den allgemeinen Öff-
nungszeiten der Stadtverwaltung einzureichen.
Wahlvorschläge können von Parteien, Wählervereinigungen und 
von Einzelbewerbern eingereicht werden.
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Jede Partei, jede Wählervereinigung und jeder Einzelbewerber 
kann nur einen Wahlvorschlag einreichen.
Wahlvorschläge für die erste Wahl gelten auch für einen etwaigen 
zweiten Wahlgang, sofern sie nicht zum 12.06.2015 zurückge-
nommen oder nach Maßgabe der §§ 6d Abs. 2 und 44a Abs. 2 
Nr. 2 Kommunalwahlgesetz (KomWG) geändert werden. Ein 
zweiter Wahlgang wird erforderlich, wenn am 07.06.2015 keiner 
der Bewerber mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen erhält. Es 
ergeht der Hinweis, dass der Vorsitzende des Gemeindewahl-
ausschusses am 12.06.2015 nur bis 18:00 Uhr für die Rücknah-
me oder Änderung von Wahlvorschlägen erreichbar ist.
Die erstmalige Einreichung neuer Wahlvorschläge für den zwei-
ten Wahlgang ohne vorangegangenen Wahlvorschlag zur ersten 
Wahl ist nicht zulässig.
Inhalt und Form der Wahlvorschläge
Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen 
Vorschriften aufzustellen. Jeder Wahlvorschlag darf nur einen 
Bewerber enthalten. Die Wahlvorschläge müssen den Bestim-
mungen über Inhalt und Form der Wahlvorschläge in § 16 Kom-
munalwahlordnung (KomWO) entsprechen; die im § 16 Abs. 3 
KomWO genannten Unterlagen sind den Wahlvorschlägen bei-
zufügen.
Vordrucke für Wahlvorschläge, Zustimmungserklärungen, Wahl -
rechtsbescheinigungen sowie Niederschriften über die Mit-
glieder-/Vertreterversammlungen zur Bewerberaufstellung ein-
schließlich zugehöriger eidesstattlicher Versicherungen sind – 
während der allgemeinen üblichen Öffnungszeiten – erhältlich bei 
der Stadtverwaltung Königstein, Goethestr. 7, 01824 Königstein, 
Zi. 20/21.
Hinweise auf Unterstützungsunterschriften
Jeder Wahlvorschlag muss grundsätzlich von mindestens 40 
zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvorschlags Wahlbe-
rechtigten, die keine Bewerber des Wahlvorschlages sind, unter-
stützt werden (Unterstützungsunterschriften).
Die Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung des 
Wahlvorschlags und Anlegung eines Unterstützungsverzeichnis-
ses durch den Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses bei 
der Stadtverwaltung Königstein, Goethestr. 7, Zi. 2 (Einwohner-
meldeamt) während der allgemein üblichen Öffnungszeiten, bis 
zum 11.05.2015, 18:00 Uhr geleistet werden.
Die Unterstützungsunterschrift muss vom Wahlberechtigten auf 
einem von der Verwaltung bereitgehaltenen Unterschriftsform-
blatt nach dem Muster der Anlage 21 KomWO eigenhändig un-
ter Angabe des Tages der Unterzeichnung sowie des Familien-
namens, Vornamens und der Anschrift der Hauptwohnung des 
Unterzeichners geleistet werden. Ein Wahlberechtigter kann für 
dieselbe Wahl nur für einen Wahlvorschlag eine Unterstützungs-
unterschrift leisten. Hat er seine Unterstützung für mehrere Wahl-
vorschläge geleistet, sind alle seine Unterschriften ungültig. Der 
Wahlberechtigte kann eine geleistete Unterstützungsunterschrift 
nicht zurücknehmen. Die Wahlberechtigten haben sich auf Ver-
langen auszuweisen.
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperlichen 
Zustandes die Unterzeichnung durch Erklärung vor einem Be-
auftragten der Verwaltung ersetzen wollen, haben dies beim Vor-
sitzenden des Gemeindewahlausschusses unter o. g. Anschrift 
spätestens am 04.05.2015 schriftlich zu beantragen; dabei sind 
die Hinderungsgründe glaubhaft zu machen. In begründeten 
Fällen sucht der Beauftragte den Wahlberechtigten in seiner 
Wohnung oder an einem von ihm benannten Ort innerhalb des 
Wahlgebietes zum Zwecke der Entgegennahme der Unterstüt-
zungsunterschrift auf.
Der Wahlvorschlag einer Partei, die aufgrund eines eigenen 
Wahlvorschlags
a) im Sächsischen Landtag vertreten ist oder
b) seit der letzten Wahl im Stadtrat der Stadt Königstein vertre-
ten ist,
bedarf gemäß § 6b Abs. 3 KomWG keiner Unterstützungsun-
terschriften. Dies gilt entsprechend für den Wahlvorschlag einer 
Wählervereinigung, wenn er von der Mehrheit der für die Wäh-
lervereinigung Gewählten, die dem Gemeinderat zum Zeitpunkt 
der Einreichung angehören, unterschrieben ist. Darüber hinaus 
bedarf gemäß § 41 Abs. 3 KomWG auch ein Wahlvorschlag kei-





Weg zur Ebenheit (Teilabschnitt Flur 464)
zwischen Knotenpunkten 3543009 (Halbestadt 23) und 3543018 
(ehem. Schule)
Als zuständige Behörde wird die Stadtverwaltung Königstein die 
Widmung des o. g. Teilabschnittes des Weges zur Ebenheit wie 
folgt vornehmen: Aufgrund der gesetzlichen Vorschriften ist die 
Stadt Königstein verpfl ichtet, öffentliche Straßen und Wege vor 
Aufnahme in das Bestandsverzeichnis mit einer Widmung zu ver-
sehen.
Es betrifft den Wegabschnitt zwischen der Halbestadt 23 und 
der ehemaligen Schule (Flurstück 468/1). Eigentümer des Stra-
ßenabschnittes ist die Stadt Königstein.
Dieser Straßenabschnitt wird als beschränkt öffentlicher Weg ge-
widmet. Als Beschränkung wird im Bestandsblatt vermerkt:
 Fußgängerbereich, öffentlicher Wanderweg
 Anliegerverkehr bis Flurstück 462 a frei (2,8 t).
Der Baulastträger mit Unterhalt- und Verkehrssicherungspfl icht 
ist die Stadt Königstein.
Die ausführlichen Unterlagen können für die Dauer von 6 Mona-
ten, ab Bekanntmachung im Rathaus Königstein, Goethestraße 7, 
im Vorraum des Bauamtes, zu folgenden Zeiten eingesehen wer-
den:
Montag, Dienstag und Donnerstag   9:00 -12:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag  13:00 -16:00 Uhr
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann binnen eines Monats nach erfolg-
ter Aushängung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch 
kann schriftlich (eine E-Mail entspricht nicht der Schriftform) oder 
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Widmung gemäß SächsStrG
Wanderweg „Latzweg“ (Aufgang zur Festung, an 
der Stadtkirche, Flurstück 71) 
zwischen der Goethestraße, Einmündung Seilerweg und Grund-
stücksgrenze zu Flurstück 674 (Forst)
Als zuständige Behörde wird die Stadtverwaltung Königstein die 
Widmung des o. g. Wanderwegstückes wie folgt vornehmen:
Aufgrund der gesetzlichen Vorschriften ist die Stadt Königstein 
verpflichtet, beschränkt öffentliche Plätze und Wege vor Aufnah-
me in das Bestandsverzeichnis mit einer Widmung zu versehen.
Eigentümer des Flurstückes Nr. 71 der Gemarkung Königstein ist 
die Stadt Königstein.
Dieses Wanderwegstück wird als beschränkt öffentlicher Weg /
Platz als Fußgängerbereich gewidmet.
Der Baulastträger mit Unterhalt- und Verkehrssicherungspflicht 
ist die Stadt Königstein.
Die ausführlichen Unterlagen können für die Dauer von 6 Mona-
ten, ab Bekanntmachung im Rathaus Königstein, Goethestraße 7, 
im Vorraum des Bauamtes, zu folgenden Zeiten eingesehen wer-
den:
Montag, Dienstag und Donnerstag   9:00 -12:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag  13:00 -16:00 Uhr
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann binnen eines Monats nach erfolg-
ter Aushängung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch 
kann schriftlich (eine E-Mail entspricht nicht der Schriftform) oder 




Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Aus den Uralt-Akten vom Stadtarchiv
Die Wirtshaus-Patrouillen von Königstein
Das waren noch Zeiten… Als in Königsteins Tanzsälen mun-
ter musiziert wurde. Ob im „Stadt Dresden“, dem „Deutschen 
Haus“, dem Hotel Stadt Tharandt (später Sachsenhof) oder gar 
im Saal des altehrwürdigen „Blauen Sterns“ zu Königstein. Die 
handgemachte Hausmusik von Kapellen aus der Region lockte 
die auf der Festung stationierten Truppenteile scharenweise in 
die Stadt an der Elbe. Sie wollten wohl vom strengen Militärge-
horsam etwas Abstand haben und einige wenige Stunden ihrer 
Freizeit genießen …
Denn zwischen zahlreichen Ur-Alt-Akten im Stadtarchiv wie 
Haushaltsplänen des Städtchens am Stein von ca. 1756 - 1758, 
den Konzessionen und Bauunterlagen verschiedenster Gast-
wirtschaften und Polizeiunterlagen von Mords-Unglücken und 
seltenen Leichenfunden war sie wirklich versteckt: die undatier-
te Vorschrift für Wirtshaus-Patrouillen in Königstein.
So gehörte zu ihr oft ein Sergeant und zwei Gefreite. Falls sie 
ihren Dienst erst nach Mitternacht beendeten, so waren sie am 
nächsten Tag bis morgens 9:00 Uhr vom Truppendienst befreit. 
Sie sollten dafür sorgen, dass beim Marsche stets der kürzeste 
Weg zu wählen sei. Befehle und Weisungen waren möglichst 
kurz und bestimmt zu artikulieren.
Mannschaften sollten bei Ungehorsam und Beleidigungen der 
Patrouille sowie dem Erregen öffentlichen Ärgernisses vorläu-
Aufruf zum Frühjahrsputz am 28. März 2015
Liebe Einwohnerinnen, liebe Einwohner,
nachdem uns der Winter verlassen hat, ist es an der Zeit, unsere 
Stadt für die kommende Saison zu verschönern.
Traditionell wollen wir in diesem Jahr wieder einen Frühjahrsputz 
organisieren und würden uns freuen, möglichst viele Bürgerinnen 
und Bürger begrüßen zu können.
Wir, das sind auch in diesem Jahr wieder der Königsteiner Ge-
werbeverein, die Mitarbeiter der KWE und ich.
Treffpunkt ist die Hainstraße um 9:00 Uhr.
Werkzeug zur Reinigung der Innenstadt sollte mitgebracht wer-
den.
Uns ist auch bekannt, dass die Vereine ihre eigenen Projekte ver-
folgen und dort Hand anlegen.
Wir bitten um kurze Information an die Touristinformation „Treff-
Punkt“ in der Pirnaer Str. 2 wo welcher Verein tätig wird.
Evtl. können Sie die Mitarbeiter der KWE-Königstein GmbH bei 
den Arbeiten unterstützen.
Wir bedanken uns im Voraus für die zahlreichen Rückmeldungen 
und hoffen auf Ihre Beteiligung.
Bürgermeister Frieder Haase und 
Jens Schranz, Vorsitzender des Gewerbevereins Königstein
Mitteilung des Ortschaftsrates von Pfaffendorf
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Pfaffendorf,
am 18.01.2015 hat der Ortschaftsrat von Pfaffendorf die Ortsbe-
gehung durchgeführt. Wir möchten uns über die gute Beteiligung 
unserer Einwohnerinnen und Einwohner recht herzlich bedanken. 
Im Verlauf der Ortsbegehung wurde auch der Standort für unsere
Ideenbox festgelegt.
Er befindet sich am Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr in 
Pfaffendorf, die Box wird bis zum 28.02.2015 angebracht.
Es ist unser Anliegen, dass alle Einwohner und Gäste ihre Fra-
gen, Hinweise, Mängel, die im Ort herrschen oder Verbesse-
rungsvorschläge zur Verschönerung des Ortes uns schriftlich 
mitteilen (auch anonym).
Es werden alle Anfragen und Hinweise bearbeitet und die Ant-
worten im Internet auf der Stadtseite von Königstein und an un-
seren Anschlagtafeln veröffentlicht.
AUFRUF ZUM FRÜHJAHRSPUTZ 2015
am Sonnabend, den 28.03.2015 findet unser Frühjahrsputz in 
Pfaffendorf statt. Alle Einwohnerinnen und Einwohner sind dazu 
recht herzlich eingeladen.
Treffpunkt: Vereinshaus „Alte Schule“, Beginn: 9:00 Uhr.
Anschließend ist ein kleiner Imbiss geplant.
Wenn Sie noch Ideen oder Vorschläge zum Frühjahrsputz haben, 
freuen wir uns, wenn Sie diese in die Ideenbox einwerfen oder 
unsere Ortschaftsratssitzung am Mittwoch, den 11.03.2015 be-
suchen. In der Sitzung werden wir über den Frühjahrsputz spre-
chen.
Mit freundlichen Grüßen
Euer Ortschaftrat von Pfaffendorf
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Der Landrat
Fachkräfte für unsere Region: Heimkehrerbörse 
www.ab-nach-hause.eu ist online!
Viele Jahre sind die Menschen aus dem Osten abgewandert. 
Heute profitieren wir von einem positiven Trend zur Rückkehr in 
die Heimat. Der ländliche Raum ist unter Rückkehrern beson-
ders gefragt. Längst heißt es, genau diese Menschen auf uns 
aufmerksam zu machen.
Ziel ist es, dass der Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebir-
ge wettbewerbsfähig bleibt, als attraktiver Ort zum Leben und 
Arbeiten wahrgenommen wird und zukünftig noch mehr Fach-
kräfte anzieht. Heimkehrer sind eine Chance für unsere Region!
Der Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge hat dafür die 
zentra le Internetplattform www.ab-nach-hause.eu ins Leben 
gerufen. Interessierte Rückkehrer erhalten hier umfassende Infor-
mationen rund um Arbeiten und Leben in unserer Region. Auch 
wer unseren Landkreis noch nicht kennt, kann hier attraktive Per-
spektiven entdecken. Wir möchten zeigen, dass es bei uns an-
spruchsvolle Jobangebote, attraktiven Wohnraum und vielfältige 
Angebote für Freizeit und Familie gibt und, dass es sich lohnen 
kann, finanzielle Kompromisse einzu gehen.
Deutsche Rentenversicherung
Kostenlose Beratung in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Rentenversicherung
Am Mittwoch, dem 18.03.2015 von 09:00 Uhr bis 10:00 Uhr 
findet im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die nächs-
te Beratung durch die Versichertenberater der Deutschen Ren-
tenversicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Ruf-
nummer 0177  4000842 oder per E-Mail (versichertenberater@
bochat.eu) zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am 
Wochenende denkbar.
Mitteilungen anderer Ämterfig festgenommen werden. Das Feststellen der Person erfolgte 
übrigens nicht namentlich sondern über das Aufschreiben der 
Seitengewehr- oder Säbelnummer. Beim Umgang mit „Civil-
personen“ wurden die Patrouillen noch von Königsteiner Po-
lizeibeamten oder dem damaligen Nachtwächter unterstützt. 
Bei Streitigkeiten zwischen Militär- und „Civilpersonen“ wurden 
uniformierte Festungsbewohner von den Patrouillen eingesetzt. 
Um zivile Angelegenheiten hatten sich Polizeibeamte zu küm-
mern. Meldungen über Festnahmen und größere „Excesse“ 
mussten am nächsten Tag zwischen 9:00 und 11:00 Uhr bei 
der „Festungs-Commandantur“ eingereicht werden. Dazu wa-
ren Ort, Zeit und oftmals auch die Abnahme von Gewehr oder 
Säbel mit Angabe der jeweiligen Nummer darauf zu erstellen.
Abbildung: So könnten sie ausgesehen haben – Polizeiskizzen einer Wirtshaus-
patrouille in der Stadt Königstein.
Der Zweck zum Dienst der Wirtshaus-Patrouillen war eigens 
das Überwachen von Militärpersonen auf den Tanzsälen. So 
wurden von der „Commandatur“ entsprechende Dienstzettel 
an einzelne Patrouillenführer ausgegeben, die bis zum Schluss 
der Tanzbelustigungen anwesend sein mussten und auch de-
ren Rückmarsch zu überwachen hatten. Im Übrigen durfte die 
Wirtshauspatrouille nie vereint austreten, sondern nur allein 
und für kurze Zeit (Pullern…!, d. Verf.). Außerdem durften die-
se wichtigen Amtsleute auch kein „Speis und Trank“ im Saale 
zu sich nehmen. Schließlich mussten festgenommene Militär-
personen an die Thorwache der Festung übergeben werden. 
Die „Civilpersonen“ waren bei der Rathauswache der Stadt 
Königstein abzugeben. Unterzeichnet war die handgeschrie-
bene Vorschrift von der „Festungs-Commandantur Herr L. S. 
von Pereiroe“, einem damaligen Oberst und „Festungs-Com-
mandant“.
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Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsminderungs-, Alters- sowie 
Witwen/er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen (SV-
Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Personalaus-
weis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studiennachweise, 
Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehindertenausweis, 
Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE, Persönliche 
Identifikations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) im Original vor-
zulegen. Beglaubigungen können vor Ort vorgenommen wer-
den. Aufwendige Fahrten nach Pirna werden somit entbehrlich.
Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
Grundstückseigentümer erhalten Gebührenbe-
scheid 
Vom 20. März an wird der Zweckverband Abfallwirtschaft Obe-
res Elbtal (ZAOE) die Gebührenbescheide an alle Grundstücksei-
gentümer verschicken.
Der Gebührenbescheid enthält die Abrechnung für das vergan-
gene Jahr und die Abschlagszahlungen für 2015 mit zwei Fällig-
keiten: 10. April und 25. September.
Grundlage für die Berechnung der Abschlagszahlung ist das 
durchschnittlich verbrauchte Abfallvolumen in Liter pro Person 
und Woche aus dem Jahr 2014. Bei Rückfragen sollte die Ruf-
nummer des auf dem Gebührenbescheid benannten Bearbeiters
angewählt werden.
Die Gebührenzahler werden um pünktliche Bezahlung gebeten.
Jeweils zirka drei Wochen nach Fälligkeit wird der ZAOE die 
Säumigen schriftlich mahnen. Dafür gibt es eine Mahngebühr 
von fünf Euro. Sollte auch dann nicht gezahlt werden, muss der 
Zweckverband Maßnahmen zur Zwangsvollstreckung einleiten.
Diese wird zirka drei Wochen nach dem Mahnschreiben schrift-
lich angekündigt. Einer der nächsten Schritte ist die Pfändung 
vor Ort durch einen Außendienstmitarbeiter des ZAOE.
Um solche Maßnahmen zu verhindern, sollten Betroffene recht-
zeitig in der Geschäftsstelle vorsprechen, um gemeinsam mit 
dem ZAOE nach Lösungen zu suchen, zum Beispiel Ratenzah-
lung.
Ein gutes Mittel, die Zahlungen nicht zu vergessen, ist das Abbu-
chen der Beträge vom Konto. Eine Einzugsermächtigung kann 
jederzeit erteilt und auch wieder entzogen werden. Ein Vordruck 
ist im Internet www.zaoe.de unter „Abfallberatung / Formulare /
SEPA-Lastschriftmandat“ zu finden.
Auch beim jeweiligen Geldinstitut kann eine entsprechende Er-
mächtigung erteilt werden.
Service-Telefon für die Bürger: 0351 4040450
www.zaoe.de, presse@zaoe.de
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf
Andacht
Geht das? Ein Tiger umarmt einen Menschen?
Das Bild ist ein Hingucker. Es passt nicht so recht in unsere Vor-
stellungswelt hinein. Ein Mensch kann doch keinen Tiger umar-
men. Die passen einfach nicht zusammen.
Es gab Streit. Wieder einmal. Es ging um Banalitäten: Echter 
oder künstlicher Weihnachtsbaum. Aber eigentlich ging es um 
die Frage, wer Recht hat. Darum geht es ja fast immer. Dabei 
gibt es bei der Frage gar kein richtig oder falsch, lediglich unter-
schiedliche Gewohnheiten stehen im Hintergrund. Jeder bringt 
unterschiedliche Prägungen mit.
In der Hauptstadt des römischen Reiches waren ganz unter-
schiedliche Menschen zusammengekommen. Männer, Frauen 
und Kinder, darunter Sklaven und Freie, Starke und Schwache, 
Arme und Reiche, Juden und Menschen aus vielen anderen Völ-
kern, sie alle hatten auch in der römischen Gemeinde zusam-
mengefunden. Wahrlich eine bunte Gemeinde und bestimmt 
nicht ohne Herausforderungen.
Paulus schreibt ihnen: „Nehmt einander an, wie Christus euch 
angenommen hat zum Lob Gottes“. Für Paulus heißt das nicht 
nur, sich gegenseitig stehen zu lassen wie man ist, sondern er 
fordert die Gemeinde heraus, den anderen gerade in seiner An-
dersartigkeit anzunehmen. In dem griechischen Wort, das wir mit 
„annehmen“ übersetzen, steckt mehr: Es geht um „aufnehmen“. 
Nehmt einander in eurer Gemeinde nicht nur an, sondern auf. 
Oder noch etwas persönlicher: Lasst einander in euer Leben!
Von der Mitte her ist dieser Vers zu lesen: „wie Christus euch an-
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unseres Glaubens vor uns. Christus hat uns mitten hineingenom-
men, in sein Leben und in seine Gemeinde. Weil ich mich von 
Christus angenommen und geliebt weiß, darum will ich anderen 
mit Respekt begegnen, sie mit seinen Augen sehen, geduldig 
und nicht genervt, voll Hoffnung und ohne jemanden abzuschrei-
ben oder aufzugeben.
Bleibt noch das Ziel: „zu Gottes Lob“. Darin steckt unsere Be-
stimmung als Menschen. Wir sollen Lobsängerinnen und Lob-
sänger zur Ehre Gottes werden. Mit unseren unterschiedlichen 
Stimmen und Begabungen sollen wir zu einem Lob Gottes fi n-
den, wie ein Chor zu einem Wohlklang wird.
Was für eine schöne Herausforderung liegt vor uns: Einen Tiger um-
armen – in der Gemeinde, in unserer Gesellschaft, auf unserer Erde.
Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat 
zu Gottes Lob. (Brief an die Römer 15,7)





10:30 Uhr  Gottesdienst mit Kindergottesdienst
  Gemeindesaal Königstein
8. März
10:30 Uhr Gottesdienst
  Gemeindesaal Königstein
15. März
 16:00 Uhr Frühlingsmusik mit dem Chorverein 
  Kurort Rathen e.V. und den Kantoreien 
  Königstein und Papstdorf
  Stadtkirche Königstein
22. März
10:30 Uhr Familiengottesdienst
  Stadtkirche Königstein
29. März
10:30 Uhr Gottesdienst
  Stadtkirche Königstein
Veranstaltungen
In unserer Kirchgemeinde fi nden verschiedenartige Veranstaltun-
gen statt, zu denen wir Sie herzlich einladen:
28. Februar
9:30 Uhr Frauenfrühstück
  Bei einem gemütlichen Frühstück miteinander ins Ge-
spräch kommen – gestaltet von Frauen für Frauen.
  Gemeindesaal Königstein
5. März
16:00 Uhr Minigottesdienst
  Ein „spielerischer“ Gottesdienst, gemeinsames 
Basteln, Singen und Reden für 2- bis 6-Jährige und 
ihre Eltern
  Gemeindesaal Königstein
6. März
14:30 Uhr Weltgebetstagstreffen
  … nicht nur für Frauen 
  mit Landesvorstellung, kulinarischen Kostproben 
und der Liturgie von den Bahamas
  Gemeindesaal Königstein
28. März
Vormittags  ab 9:00 Uhr Friedhofseinsatz
  Jede helfende Hand wird gebraucht, um verschie-
denartige Verschönerungen beim Frühjahrsputz 
vorzunehmen!
  Friedhof Königstein
Zum alljährlichen Frühlingskonzert lädt die Kirchgemeinde Kö-
nigstein Papstdorf am Sonntag, den 15. März, um 16 Uhr in 
die Stadtkirche Königstein ein. Wir freuen uns über die Mit-
wirkung des Chorverein Kurort Rathen e. V. unter der künst-
lerischen Leitung von Hernn Axel Langmann aus dem Kurort 
Rathen. Weitere Mitwirkende sind die Kurrende Königstein, Flö-
tenkreise, Instrumentalsolisten sowie die Kantoreien von Papst-
dorf und Königstein unter Leitung von Kantor Eckhard Pätzold.
Moderation: Fr. Katharina Grieme-Hahn 
Sie sind herzlich zum Zuhören und Mitsingen eingeladen!
Im Auftrag der Kirchgemeinde Ihr Kantor
1. Nachtrag vom 17.01.2015 zur Gebührenord-
nung der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Königstein-
Papstdorf vom 11.04.2011
Der Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Königstein-
Papstdorf hat in seiner Sitzung am 17.01.2015 die nachstehen-
den Änderungen der Gebührenordnung vom 11.04.2011 be-
schlossen und erlässt hierzu den folgenden 1. Nachtrag.
Artikel I
§ 3 Gebühren für die Benutzung des Kirchgemeindearchivs 
und für Beglaubigungen
Absatz 1 erhält folgende Neufassung:
Für die Benutzung des Kirchgemeindearchives einschließlich der 
Kirchenbücher und damit verbundener Leistungen (z. B. Ausfer-
tigungen und Beglaubigungen von Kirchenbuchzeugnissen) wer-
den die Bestimmungen der aufgrund von § 26 Satz 2 der Verord-
nung über das Archivwesen erlassenen Mustergebührenordnung 
für die Benutzung kirchlicher Archive (Ziffer 3 der Verordnung zur 
Änderung der Verordnung über das Archivwesen und zur Rege-
lung der Benutzung kirchlicher Archive vom 05. Februar 2013, 
Amtsblatt Seiten A 30, 32) in der jeweils gültigen Fassung an-
gewandt.
Artikel II
Dieser Nachtrag tritt nach Bestätigung durch das Ev.-Luth. Re-
gionalkirchenamt Dresden am Tag nach seiner Veröffentlichung 
in Kraft.
Königstein, am 17.01.2015
Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchgemeinde
gez. M. Schietzold, Vorsitzende





gez. am Rhein, Leiter des Regionalkirchenamtes
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Forscherstunden in der Grundschule
Am 27. Januar 2015 stand für unsere Schüler der 2. und 3. Klas-
sen das spielerische Forschen und Experimentieren auf dem 
Stundenplan.
Angeleitet von Mitarbeitern der Stiftung „Haus der kleinen For-
scher“ erkundeten die Drittklässler auf verschiedenste Weise das 
Medium Luft und unsere Zweitklässler betätigten sich als Bau-
meister mit dem Werkstoff Papier.
Unsere „Lufterforscher“ experimentierten mit einfachen Alltags-
materialien und entdeckten dabei interessante und spannende 
Phänomene. Sie vermuteten, erprobten und protokollierten al-
Neues aus unseren Schulen
lein oder in kleinen Gruppen. In abschließenden Präsentationen 
wurden die Eigenschaften der Luft verdeutlicht und alle Kinder 
konnten erleben, dass Luft nicht „nichts“ ist.
Unsere „Baumeister“ versuchten in kleinen Teams einen stabilen 
Turm aus Papier zu bauen. Dabei stand das experimentelle Ar-
beiten, also absprechen, vermuten, ausprobieren, eventuell ver-
werfen und neue Wege fi nden im Vordergrund. Die Freude am 
entdeckenden Lernen und der Stolz auf das Erreichte spiegelten 
sich zum Abschluss in vielen Gesichtern wider.
Unser Dank gilt dem Team vom „Haus der kleinen Forscher“, die 
unsere Schüler bei der Entdeckungsreise durch diese spannen-
den Alltagsfragen begleiteten und unterstützten.
Katrin Richter, Schulleiterin
Schulausscheid 
„Stärkster Schüler – Sportlichstes Mädchen“
Nachdem wir in den letzten Wochen im Sportunterricht insbe-
sondere Kraft, Geschicklichkeit und Ausdauer trainiert hatten, 
um die Grundübungen mit bestmöglichen Ergebnissen zu absol-
vieren, wetteiferten am 20. Januar 2015 alle Schüler der Klassen 
2, 3 und 4 in unserem Schulausscheid um den Titel „Stärkster 
Schüler – Sportlichstes Mädchen“.




um persönliche Höchstleistungen und eine Platzierung unter den 
ersten drei stärksten Sportlern.
Herzlichen Glückwunsch unseren Siegern:
Klasse 2
1. Platz Fabian Wiegand Henrika Thiele
2. Platz Moritz Michel  Leoni Michel
3. Platz Tim Reimann  Joline Rülke
Klasse 3
1. Platz Vincent Schumacher Emily Schäfer
2. Platz Malte Salomon  Fanny Rolz
3. Platz Ben Lange  Adelheid Hein
Klasse 4
1. Platz Jan Muschialik  Mai Do Thanh
2. Platz Marek Berndt  Loan Do Thanh
3. Platz Linus Dunsch  Laura Angerstein
Diese Schüler werden unsere Königsteiner Grundschule im März 
im regionalen Wettkampf in Struppen vertreten.
Heike Zschernig, Sportlehrerin
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Königsteiner Lichtspiele e. V.
Liebe Freunde des Alten Kinos in Königstein,
der März bringt im Kino wieder zwei Höhepunkte mit sich.
Am Sonntag, dem 8. März sind die Landesbühnen Sachsen 
zu Gast, diesmal mit ihrem 45-Minuten-Stück „Weizen auf der 
Autobahn“. Die Vorstellung beginnt um 19:00 Uhr. Karten zu 
10 Euro bzw. ermäßigt 8 Euro bekommen Sie wie immer bei 
BASTELN & DEKORIEREN – Tel.: 035021-572658 oder an der 
Abendkasse.
In diesem Jahr starten wir eine Filmreihe über Menschen, die die 
Welt veränderten. Auftakt macht am 28. März der Film „Martin 
Luther King“. Der Eintritt ist frei.
Heimat- und Seniorenverein
Einladung
Der Heimat- und Seniorenverein lädt recht herzlich alle Mitglieder 
zur Mitgliederversammlung am Donnerstag, den 12.03.2015 





4. Entlastung des Vorstandes




Nachdem sich die Jungs (Jahrgänge 1998 bis 2001) der Ober-
schule Königstein Anfang Januar mit einem Sieg im Kreisfinale 
für das Regionalfinale qualifizieren konnten, stand dieses nun 
am 21.01. in Dresden an. Im Spielmodus „Jeder gegen jeden“ 
und über 2 Gewinnsätze bis 25 und einen Entscheidungssatz bis 
15 Punkte sollte der Sieger der 5 teilnehmenden Mannschaften 
ermittelt werden. Respekt hatten wir schon vor den Gegnern, 
denn es waren ja die Sieger der anderen Kreisfinale. Im ersten 
Spiel standen wir der Oberschule Dippoldiswalde gegenüber. 
Der erste Satz war hart umkämpft. Im Spielverlauf konnten wir 
unsere Führung leicht ausbauen, aber Dipps kam wieder heran. 
Mit dem nötigen Schlussspurt konnten wir den ersten Durch-
gang mit 25:23 für uns entscheiden. Danach hatten wir unsere 
Nervosität abgelegt und spielten befreiter auf. Das Resultat war 
ein ungefährdeter 25:14 Erfolg. Prima, das erste Spiel war erst 
einmal gewonnen. Spiel 2 gegen das Heisenberggymnasium 
Riesa: Wir erwischten einen guten Start, gingen mit 3 - 4 Punkten 
in Führung. Im Anschluss ließ unsere Durchzugskraft merklich 
nach, es schlichen sich viele kleine Fehler ein – Riesa zog mit 
6 -7 Punkten vorbei. Kurz vor Satzende rappelten wir uns noch 
einmal auf und erkämpften Punkt um Punkt. Leider hatte es am 
Ende nicht ganz gereicht (23:25). Mit ebendiesem Elan gingen 
wir gleich in den 2. Durchgang. Diesmal spielten wir unseren 
„Stiefel“ herunter und kamen zu einem ungefährdeten 25:18 Er-
folg. Nun musste der Tiebreak entscheiden. In diesem ließen un-
sere Jungs ebenfalls nichts anbrennen und gewannen mit einer 
sehr guten und geschlossenen kämpferischen Leistung den Satz 
(15:9) und das Spiel.
In unserem dritten Spiel hatten wir es mit der 1. Oberschule Mei-
ßen zu tun. Der 1. Satz begann sehr gut für unser Team. Wahr-
scheinlich zu gut, denn mit einem Male dachten einige unserer 
Spieler, das machen wir locker. Das Fazit war aber eine souverä-
ne Führung der Meißner. Nach einer Standpauke und dem Auf-
wachen kämpften wir uns wieder Punkt um Punkt heran. Dies-
mal konnten wir die Aufholjagd mit einem knappen 25:23 für uns
entscheiden. Der 2. Durchgang begann zwar gleich mit mehre-
ren Fehlern unsererseits (0:4), aber danach drehte unser Team 
voll auf und setzte mit einem Zwischenspurt (18:8) frühzeitig die 
Weichen. Mit 25:17 konnten wir kurz danach in unserem 3. Spiel 
den 3. Sieg feiern. Nun war natürlich die Zielstellung klar – Sieg 
auch im 4. und letzten Spiel. Das J.-A.-Hülße Gymnasium Dres-
den sah das aber etwas anders. Es entwickelte sich ein sehens-
wertes Spiel auf Augenhöhe. Keine Mannschaft kam so richtig 
weg. Beim Stand von 15:14 konnten wir uns aber mit einem Zwi-
schenspurt mit ein paar Punkten absetzen. Diese reichten uns 
am Ende auch zum Satzgewinn (25:20). Im 2. Satz spielten wir 
sehr gut gegen die langsam resignierenden Dresdner. Annah-
men, Zuspiel und Blockarbeit klappten sehr gut. Nur der druck-
volle Angriff ließ bei manchen Spielern noch zu wünschen übrig.
Kurz und knapp: Auch der 2. Satz (25:16) und somit das Spiel 
sowie das gesamte Regionalfinale wurden von unserer Mann-
schaft gewonnen.
Mit diesem Abschneiden hatten wir nicht gerechnet. Zustande 
kam es vor allem durch eine geschlossene, sich steigernde Mann-
schaftsleistung und spielerische Akzente von Einzelspielern.
Herzlichen Glückwunsch an unser Team für diese super 
Leistung!
Für die Oberschule Königstein spielten: Jacob Hagen, Philip 
Schlesinger, Sebastian Rudolf, Konrad Mühlbach, Robert Bittner, 
Philipp Kaiser, Collin Dunsch und Danny Schulze.
Letzterer wurde unter anderem zum besten Spieler des Turniers 
gewählt.
Am 18. März spielt unser Team im Landesfinale Sachsen.
T. Hortsch – Sportlehrer an der Oberschule Königstein
Vereinsnachrichten
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Nachlese
Etwas verspätet möchten wir von unserer gelungenen Rentner-
weihnachtsfeier berichten.
Am Freitag, den 12.12.2014 saßen wir in gemütlicher Runde 
zum Lichtelnachmittag beim Kaffeetrinken. Zur Umrahmung un-
serer Feier luden wir Leupoldishainer Grundschüler ein.
Diese hatten unter Leitung von Frau Zschernig ein Weihnachts-
programm vorbereitet.
Zur Freude unseren Seniorinnen und Senioren, darunter waren 
auch Großeltern, erlebten wir ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Auch manche Mutti verfolgte die Darbietung.
Alle Kinder waren mit Begeisterung dabei.
Zum Schluss sangen wir gemeinsam „Guten Abend, schön 
Abend, es weihnachtet schon“.
Mit dem Versprechen, im kommenden Jahr wieder mit einem 
neuen Programm aufzutreten, verabschiedeten sich die Kinder.
Wir möchten an dieser Stelle noch einmal allen Kindern und Frau 
Zschernig für das liebevoll gestaltete Weihnachtsprogramm dan-
ken.





Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen 
im März 2015 für folgende Seniorinnen und 
Senioren:
Königstein
01.03. zum 85. Geburtstag Herr Dr. Münze, Rudolf
02.03. zum 84. Geburtstag Herr Köhler, Alfred
04.03. zum 79. Geburtstag Frau Bayer, Frieda
05.03. zum 72. Geburtstag Frau Günther, Hannelore
05.03. zum 73. Geburtstag Frau Liebner, Gudrun
05.03. zum 92. Geburtstag Herr Plotz, Rudolf
06.03. zum 82. Geburtstag Herr Helmig, Klaus
06.03. zum 72. Geburtstag Frau Wehner, Roswitha
07.03. zum 79. Geburtstag Frau Gebauer, Helga
07.03. zum 80. Geburtstag Frau Küttner, Edeltraud
08.03. zum 88. Geburtstag Frau Janzik, Margarete
08.03. zum 76. Geburtstag Herr Mesow, Siegfried
09.03. zum 77. Geburtstag Frau Kusche, Eva
10.03. zum 72. Geburtstag Frau Herrmann, Heidrun
11.03. zum 70. Geburtstag Herr Kaiser, Frank
13.03. zum 75. Geburtstag Frau Hofmann, Ingrid
13.03. zum 80. Geburtstag Herr Johne, Klaus
15.03. zum 80. Geburtstag Herr Köhler, Siegfried
16.03. zum 82. Geburtstag Herr Fritzsche, Dieter
17.03. zum 73. Geburtstag Frau Wagner, Angelika
18.03. zum 80. Geburtstag Frau Oelschläger, Gisela
19.03. zum 90. Geburtstag Frau Peter, Ehrentraud
19.03. zum 82. Geburtstag Frau Scherz, Irmgard
20.03. zum 73. Geburtstag Herr Schmidt, Dieter
Highschool Schuljahr 2015/2016
und Feriensprachreisen im Sommer 2015
Ein Schuljahr in den USA, in Kanada, Australien oder Neu-
seeland zu verbringen, ist für viele junge Leute ein Traum. Im 
Ausland zur Schule gehen, Land und Leute kennenlernen, die 
Sprachkenntnisse verbessern, Freunde fürs Leben finden und 
einfach mal über den eigenen Tellerrand hinaussehen, ist meist 
die Motivation, den vielleicht schönsten Teil der Schulzeit im Aus-
land zu verbringen.
Wer im Schuljahr 2015/2016 (für ein halbes oder ein ganzes 
Schuljahr) ins Ausland gehen möchte, für den wird es höchs-
te Zeit, sich für einen Highschool-Aufenthalt zu bewerben. Die 
Bewerbungsfristen enden bald. Besonders interessant sind die 
Austauschprogramme nach Kanada, Australien und Neusee-
land für diejenigen, die sich gerne gezielt den Ort und die Schule 
aussuchen möchten. Auf der Website www.treff-sprachrei-
sen.de kann man sich online bewerben und weitere interessante 
21.03. zum 70. Geburtstag Herr Lang, Peter
21.03. zum 85. Geburtstag Frau Lehmann, Magdalena
22.03. zum 76. Geburtstag Herr Kurzmann, Reiner
22.03. zum 85. Geburtstag Frau Süßmilch, Brigitte
24.03. zum 85. Geburtstag Frau Giesel, Charlotte
25.03. zum 90. Geburtstag Herr Loose, Johannes
25.03. zum 85. Geburtstag Frau Richter, Annemarie
26.03. zum 82. Geburtstag Frau Wagner, Elsa
27.03. zum 73. Geburtstag Frau Höhne, Gisela
30.03. zum 77. Geburtstag Frau Heymann, Hannelore
30.03. zum 81. Geburtstag Herr Kanis, Friedrich
30.03. zum 80. Geburtstag Herr Schulze, Gerhard
31.03. zum 87. Geburtstag Herr Quaschnok, Erich
OT Leupoldishain
02.03. zum 82. Geburtstag Frau Hieckmann, Hildegard
14.03. zum 71. Geburtstag Herr Jacob, Werner
19.03. zum 81. Geburtstag Frau Bauer, Sigrid
24.03. zum 73. Geburtstag Herr Hantsche, Manfred
OT Pfaffendorf
22.03. zum 73. Geburtstag Frau Heik, Brigitte
23.03. zum 77. Geburtstag Herr Schöne, Dieter
28.03. zum 78. Geburtstag Frau Horn, Jutta
Anzeige
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Informationen wie z. B. Schülerberichte oder Fotos von Teilneh-
mern sehen.
Wer sich für eine Feriensprachreise im Sommer 2015 interes-
siert, für den hat TREFF auch einiges im Programm. In England, 
Malta und Frankreich bietet sich die Möglichkeit, abwechs-
lungsreiche, interessante Ferien zu verbringen, die Sprachkennt-
nisse zu verbessern, Land und Leute sowie neue Freunde aus 
aller Welt kennenzulernen.
Das Besondere am Angebot von TREFF: Am Unterricht-, Freizeit-, 
Ausfl ugs- und Sportprogramm nehmen Jugendliche aus vielen 
verschiedenen Ländern teil. Dadurch wird auch in der Freizeit 
überwiegend die Fremdsprache gesprochen und die vielen Aktivi-
täten in internationalen Gruppen machen einfach Spaß. Außer den 
Feriensprachreisen bietet TREFF bereits seit 1984 auch Sprachrei-
sen für Erwachsene (z. B. Intensivkurs oder Business Englisch) an.
Kostenloses Informationsmaterial zu den Schulaufenthalten 
in den USA, in Kanada, Australien und Neuseeland sowie zu 
Sprachreisen für Schüler und Erwachsene erhalten Sie bei:
TREFF – Sprachreisen, Wörthstraße 155, 72793 Pfullingen 
(bei Reutlingen) Tel.: 07121 - 696 696 - 0, Fax.: 07121 - 696 696 - 9
E-Mail: info@treff-sprachreisen.de, www.treff-sprachreisen.de
Landesstelle für Frauenbildung und Projektberatung
Die Gleichstellungsbeauftragte informiert:
Gleiche Rechte für alle – am 8. März wird der Weltfrauen-
tag gefeiert
Jedes Jahr am 8. März wird weltweit 
der Internationale Frauentag gefeiert. 
Auch in Deutschland fi nden an diesem 
Tag zahlreiche Veranstaltungen, Feiern 
und Demonstrationen statt. Zentrale 
Forderungen sind die gleichberechtigte 
Teilhabe von Frauen an politischen und 
gesellschaftlichen Prozessen und ein 
Ende der strukturellen Diskriminierung und Gewalt gegen Frauen.
Inspiriert durch die Demonstrationen amerikanischer Frauen-
rechtlerinnen und Frauenrechtler für ein allgemeines Frauen-
wahlrecht wurde der erste Frauentag am 19. März 1911 auch 
in Deutschland gefeiert. Damals stand die Forderung nach poli-
tischen und bürgerlichen Rechten für Frauen wie das Recht auf 
Bildung, die Einführung des Frauenwahlrechts und die Teilhabe 
an der politischen Macht im Mittelpunkt. Allein in Deutschland 
demonstrierten mehr als eine Million Frauen für ihre Rechte. Über 
den Erfolg des ersten Frauentags in Deutschland schrieb Clara 
Zetkin damals: „Dieser Internationale Frauentag ist die wuchtigs-
te Kundgebung für das Frauenwahlrecht gewesen, welche die 
Geschichte der Bewegung für die Emanzipation des weiblichen 
Geschlechts bis heute verzeichnen kann.“
Seit mehr als 100 Jahren wird der Frauentag seitdem gefeiert. 
Auch heute noch gibt es viele Gründe, den 8. März weiterhin 
jährlich als Tag der erreichten und der noch ausstehenden Frau-
enrechte zu feiern. Immer noch erfahren Frauen in Deutsch-
land Benachteiligungen: So verdienen sie durchschnittlich über 
20 Prozent weniger Lohn als ihre männlichen Kollegen.
Jede vierte Frau im Alter zwischen 16 und 85 hat schon einmal 
häusliche Gewalt erlebt. Und bei der Besetzung von Führungs-
positionen in öffentlichen Einrichtungen und der Wirtschaft ha-
ben Frauen noch allzu oft das Nachsehen. Grund genug, auch in 
diesem Jahr wieder für gleiche Rechte von Frauen und Männern 
einzustehen. Über Veranstaltungen in Ihrer Region und die Mög-
lichkeit sich zu beteiligen, informiert Sie die Gleichstellungsbeauf-
tragte in Ihrer Gemeinde.
Landesstelle für Frauenbildung und Projektberatung in Sachsen, 
Oskarstraße 1, 01219 Dresden
Tel.: 0351-3105275, Fax: 0351-3107013
www.frauenbildung-sachsen.de
E-Mail: frauenbildung-sachsen@web.de
Tag des offenen Umgebindehauses 2015
Am Sonntag, den 31. Mai 2015 werden wieder zahlreiche Be-
sucher aus nah und fern zum Tag des offenen Umgebindehauses 
erwartet. Dieser zum 11. Mal stattfi ndende Informationstag soll 
für Jung und Alt ein bleibendes Erlebnis werden. Damit möglichst 
viele Besucher die europaweit einzigartige Volksbauweise von ih-
ren unterschiedlichsten Seiten entdecken können, ist wieder die 
Hilfe von zahlreichen Akteuren erforderlich.
Wer diesen Tag gerne unterstützen möchte, kann sich ab sofort 
bei der Stiftung Umgebindehaus melden. Gesucht werden Mit-
wirkende, die ihr vorbildlich saniertes oder im Bau befi ndliches 
Umgebindehaus einem breiten Publikum zeigen wollen. Anmel-
dungen und Beiträge für das Programmheft können schriftlich 
oder online über die Internetseite der Stiftung Umgebindehaus 
erfolgen. Redaktionsschluss ist am 13. März. Das Thema 
2015 ist der ökologische Lehmbau im Umgebindehaus.
Wie immer sind auch unsere Partner aus Polen und Tschechien 

























Ihre Anzeigen beraterin für das Amtsblatt:
Sylvia Starke:  0351/ 88 94 34 60 
s.starke@initial-verlag.de
  Rosenstraße 3    01796 Pirna
    Tel. (03501) 78 43 90    Fax 78 43 87
      www.vermessung-wiedner.de
        E-Mail: post@vb-wiedner.de





Achtung: Verspätet eingegangene Beiträge 
können nicht mehr berücksichtigt werden!
Wie in den letzten Jahren sollen Touristen und Einheimische an 
diesem Tag die Möglichkeit haben, zwischen 10:00 und 17:00 Uhr 
die Umgebindehäuser zu besichtigen. Dieser Tag soll vor allem 
denen eine Plattform bieten, die mit Besitzern oder Nutzern ins 
Gespräch kommen wollen, um sich über gelungene Sanierungs-




Stiftung Umgebindehaus, OT Neugersdorf, 
Ernst-Thälmann-Straße 42, 02727 Ebersbach – Neugersdorf
Telefon: 03586-3695815, Herr Matthes
Zeugnissorgen?
Die Nachhilfeschule MINI-LERNKREIS bietet Förderkur-
se in allen Unterrichtsfächern und für alle Schularten und 
Klassenstufen an
Am 6. Februar haben unsere Schülerinnen und Schüler mit ihren 
Halbjahreszeugnissen ihre schulischen Leistungen im zurücklie-
genden Schulhalbjahr attestiert bekommen. Doch nicht immer 
fallen die Zeugnisse zur eigenen Zufriedenheit und zur Zufrieden-
heit ihrer Eltern aus.
Die Gründe dafür sind recht unterschiedlich und so unterschei-
den sich auch die Wege zu besseren Leistungen und damit auch 
zu besseren Zensuren. Viele Eltern denken deshalb über Nach-
hilfe für ihre Kinder nach.
Bereits seit über 40 Jahren führt die Nachhilfeschule MINI-LERN-
KREIS erfolgreiche Schülerförderung in kleinen Intensivgruppen 
DAS  MAGAZIN  ZUR  BERUFSWAHL
www.countdownonline.de 
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WIR BRINGEN 
IHRE IDEEN 
IN FORM ... 
mit ausgebildeten Lehrkräften durch. Solche Kurse gibt es auch 
in Königstein und Umgebung.
Es werden Lehrgänge in den Fächern Deutsch, Mathematik, in 
Englisch und allen weiteren Fächern für Schüler und Schülerin-
nen, fast vor ihrer „Haustür“, durchgeführt.
Die Teilnehmer werden auf der Basis eines informellen Lernstand-
tests in kleine Gruppen, max. 2 - 4 Schüler, eingeteilt und von 
ausgebildeten Lehrkräften unterrichtet. Einzelunterricht zu Hause 
ist auch jederzeit möglich. Im Ergebnis dieses Testes und ent-
sprechend dem jeweiligen Lerntyp des Kindes werden bei jedem 
Teilnehmer individuell zuerst die Lücken aus zurückliegenden 
Schuljahren geschlossen. So wird er an das aktuelle Lernniveau 
der jeweiligen Klassenstufe herangeführt und kann somit dem 
Unterricht in der Schule wieder aktiv folgen. Auf diesem Weg 
wird Frust und Demotivation abgebaut, und schon macht Schu-
le wieder Spaß. Ein Lehrgang umfasst jeweils ein halbes Jahr 
oder kann durch die Buchung eines bestimmten Kontingentes 
individuell gestaltet werden. Für jeden Kurs erhalten die Schüler 
Lehrmaterial vom MINI-LERNKREIS zur Verfügung gestellt.
Weil die Ursache für Lernschwächen und schlechte Zensuren 
bei den allermeisten Kindern einfach Konzentrationsmangel (und 
manchmal auch Motivationsmangel) ist, wird in den MINI-LERN-
KREIS-Kursen auch konzentriertes Lernverhalten vermittelt. Da-
für steht ein umfangreiches Konzentrationsförder- und Aufbau-
programm zur Verfügung.
Information zu den MINI-LERNKREIS-Kursen erhalten interes-
sierte Eltern gebührenfrei unter 0800 - 00 6 22 44, oder direkt bei 
Frau Täschner unter 0351- 2199 3313.
Anzeige
